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(54) Kraftstoffbehälter

(57) Ein Kraftstoffbehälter für ein Kraftfahrzeug hat
ein Volumenausgleichsteil (4) zur Trennung von Luft aus
der Umgebung und Kraftstoff. In der Wandung (1) ist ein
Filterelement (7) zum Zurückhalten von durch das Volu-
menausgleichsteil (4) diffundierten Kraftstoffdämpfen
angeordnet. Der Kraftstoffbehälter benötigt keine auf-

wendige Entlüftungseinrichtung und läßt sich daher
besonders kostengünstig herstellen. Weiterhin wird ein
Entweichen von Kraftstoffdämpfen aus dem Kraftstoff-
behälter nahezu vollständig vermieden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kraftstoffbehälter
mit einer Wandung zur Begrenzung seines Kraftstoffin-
halts.
[0002] Solche Kraftstoffbehälter werden beispiels-
weise in heutigen Personenkraftfahrzeugen oder in
Nutzfahrzeugen eingesetzt und sind damit bekannt. Die
Wandung ist wahlweise aus Kunststoff oder Metall
gefertigt. Ein an der Oberseite des Kraftstoffbehälters
angeordneter Einfüllstutzen ist in der Regel mit einem
Filterelement und mit einer Entlüftungseinrichtung ver-
bunden. Die Entlüftungseinrichtung ermöglicht ein
Nachströmen von Luft in den Kraftstoffbehälter bei einer
Entnahme von Kraftstoff. Das Filterelement verhindert
einen beispielsweise durch Erwärmung hervorgerufe-
nen Überdruck im Kraftstoffbehälter und daß bei einer
Ausdehnung des Kraftstoffs Kraftstoffdämpfe in die
Umgebung gelangen.
[0003] Nachteilig bei dem bekannten Kraftstoffbe-
hälter ist, daß er durch die Entlüftungseinrichtung und
das Filterelement einen baulich sehr hohen Aufwand
erfordert. Dies führt zu einer sehr kostenintensiven Fer-
tigung des Kraftstoffbehälters. Weiterhin werden im
Kraftstoffbehälter vorhandene Kraftstoffdämpfe beim
Nachtanken mit einer Zapfpistole ohne Absaugeinrich-
tung oder mit einem Reservekanister durch den einflie-
ßenden Kraftstoff verdrängt und häufig an dem
Filterelement vorbei in die Umwelt geführt.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde,
einen Kraftstoffbehälter der eingangs genannten Art so
weiterzubilden, daß er besonders kostengünstig her-
stellbar ist und bei dem ein Entweichen von Kraftstoff-
dämpfen möglichst zuverlässig vermieden wird.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß
gelöst durch ein sein Volumen entsprechend der Fül-
lung mit Kraftstoff im Kraftstoffbehälter veränderndes
Volumenausgleichsteil.
[0006] Durch diese Gestaltung wird der Kraftstoffin-
halt des erfindungsgemäßen Kraftstoffbehälters durch
das Volumenausgleichsteil begrenzt. Das Volumenaus-
gleichsteil befindet sich bei leerem Kraftstoffbehälter an
einem Ende seines Bewegungsbereichs und begrenzt
das für den Kraftstoff vorgesehene Volumen in Abhän-
gigkeit von räumlichen Gegebenheiten auf ein Mini-
mum. Bei einer Füllung des erfindungsgemäßen
Kraftstoffbehälters mit Kraftstoff bewegt sich das Volu-
menausgleichsteil von der Endstellung weg und vergrö-
ßert damit das für den einfließenden Kraftstoff
ausfüllbare Volumen im Kraftstoffbehälter. Der erfin-
dungsgemäße Kraftstoffbehälter benötigt keine aufwen-
dige Entlüftungseinrichtung, da das
Volumenausgleichsteil bei der Entnahme des Kraft-
stoffs einen Unterdruck im Kraftstoffbehälter vermeidet.
Ein Filterelement zur Vermeidung eines durch Erwär-
mung hervorgerufenen Überdrucks im Kraftstoffbehäl-
ter läßt sich ebenfalls vermeiden, da das
Volumenausgleichsteil einen Überdruck verhindert. Der

erfindungsgemäße Kraftstoffbehälter läßt sich daher
besonders kostengünstig fertigen. Ein Entweichen der
Kraftstoffdämpfe aus dem Kraftstoffbehälter wird durch
das Volumenausgleichsteil ebenfalls vermieden.

[0007] Das Volumenausgleichsteil könnte bei-
spielsweise ein elastischer, in dem Kraftstoffbehälter
angeordneter Ball sein. Ein solcher Ball vermag jedoch
das von dem Kraftstoff veränderliche Volumen nur
unzureichend auszugleichen. Dies führt zu einem Ent-
weichen von Kraftstoffdämpfen. Durch das Volumen-
ausgleichsteil läßt sich gemäß einer vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung eine Mischung von Luft
und Kraftstoff in dem Kraftstoffbehälter nahezu vollstän-
dig vermeiden, wenn das Volumenausgleichsteil zur
Trennung von Umgebungsluft und Kraftstoff ausgebildet
ist. Beim Nachfüllen des Kraftstoffbehälters werden
deshalb keine Kraftstoffdämpfe von dem einfließenden
Kraftstoff verdrängt. Daher wird ein Entweichen von
Kraftstoffdämpfen in die Umgebung besonders zuver-
lässig vermieden.
[0008] Eine Überfüllung des erfindungsgemäßen
Kraftstoffbehälters läßt sich einfach vermeiden, wenn
die Wandung ein Stützelement zur Begrenzung des
Bewegungsbereichs des Volumenausgleichsteils bei
gefülltem Kraftstoffbehälter hat.
[0009] Ein Entweichen von Kraftstoffdämpfen läßt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung einfach vermeiden, wenn das Volumen-
ausgleichsteil verschiebbar gestaltet und mittels einer
reversibel verformbaren Membran gegenüber angren-
zenden Bereichen der Wandung abgedichtet ist. Durch
diese Gestaltung kann das Volumenausgleichsteil wie
ein verschieblicher Kolben innerhalb des Kraftstoffbe-
hälters angeordnet sein. Hierdurch kann der erfin-
dungsgemäße Kraftstoffbehälter für ein Nutzfahrzeug
rohrfömig gestaltet sein.
[0010] Bei Personenkraftwagen, Booten oder Kraft-
rädern ist die äußere Geometrie der Kraftstoffbehälter
meist in Abhängigkeit von angrenzenden Bauteilen ver-
winkelt gestaltet. Bei einem solchen Kraftstoffbehälter
läßt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung das Volumenausgleichsteil einfach
vorsehen, wenn es entsprechend der Füllung an Kraft-
stoff reversibel verformbar ist.
[0011] Der erfindungsgemäße Kraftstoffbehälter
kann beliebig verwinkelt gestaltet sein, wenn das Volu-
menausgleichsteil blasenförmig gestaltet ist. Das Volu-
menausgleichsteil kann hier durch eine entsprechende
Materialwahl eine Eigenelastizität oder wie eine Tüte
keine Eigenelastizität aufweisen.
[0012] Bei einem als Satteltank ausgebildeten
Kraftstoffbehälter läßt sich ein Entweichen der Kraft-
stoffdämpfe gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders zuverlässig
verhindern, wenn die Wandung mehrere Volumenaus-
gleichsteile hat. Vorzugsweise sind die Volumenaus-
gleichsteile hierbei jeweils blasenförmig gestaltet.
[0013] Eine Mischung von Luft und Kraftstoff inner-
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halb des erfindungsgemäßen Kraftstoffbehälters wird
zuverlässig vermieden, wenn das blasenförmig gestal-
tete Volumenausgleichsteil an einem Einfüllstutzen des
Kraftstoffbehälters angeschlossen und zur Aufnahme
des Kraftstoffs ausgebildet ist. Damit wird eine
Mischung von Luft mit dem Kraftstoff besonders zuver-
lässig vermieden. Hierdurch gelangen nahezu keine
Kraftstoffdämpfe aus dem Kraftstoffbehälter.

[0014] Der erfindungsgemäße Kraftstoffbehälter
kann nahezu beliebige Formen annehmen, wenn das
Stützelement gitterartig gestaltet ist.
[0015] Häufig kann Kraftstoff durch die Wandung
des Kraftstoffbehälters in die Umgebung diffundieren.
Zur Verringerung der Diffusion der Kraftstoffdämpfe
trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung bei, wenn das Stützelement zur
Begrenzung eines Unterdrucks gegenüber dem Volu-
menausgleichsteil gasdicht gestaltet ist. Der Unterdruck
könnte durch den Ansaugkanal einer Brennkraft-
maschine oder durch ein Rückschlagventil mit einem
Filter erzeugt werden. Durch eine entsprechende
Anordnung des Rückschlagventils erneuert sich der
Unterdruck ständig bei jeder Entnahme von Kraftstoff
aus dem Kraftstoffbehälter.
[0016] Vorhandene Kraftstoffbehälter lassen sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung mit der bewegbaren Wand einfach nachrü-
sten, wenn das blasenförmig gestaltete Volumenaus-
gleichsteil bei leerem Kraftstoffbehälter mit Luft gefüllt
ist und zum Druckausgleich eine Verbindung mit der
Umgebung hat. Ein weiterer Vorteil dieser Gestaltung
besteht darin, daß sich in dem Kraftstoffbehälter weitere
Bauteile wie beispielsweise Saugstrahlpumpen und
eine Fördereinrichtung mit besonders geringem bauli-
chen Aufwand anordnen lassen.
[0017] Bei einem nicht ausreichenden Diffusions-
verhalten des blasenförmig gestalteten Volumenaus-
gleichsteils läßt sich ein Entweichen von
Kraftstoffdämpfen durch die Verbindung mit der Umge-
bung einfach vermeiden, wenn in der Verbindung ein
Filterelement angeordnet ist.
[0018] Die Erfindung läßt zahlreiche Ausführungs-
formen zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grund-
prinzips sind mehrere davon in der Zeichnung
dargestellt und werden nachfolgend beschrieben. Diese
zeigt in

Fig.1 einen erfindungsgemäßen Kraftstoffbehälter
im Längsschnitt mit einem blasenförmig
gestalteten Volumenausgleichsteil,

Fig.2 eine weitere Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Kraftstoffbehälters mit
einem gitterartigen Stützelement,

Fig.3 eine weitere Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Kraftstoffbehälters mit
einer rohrförmigen Wandung,

Fig.4 eine weitere Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Kraftstoffbehälters mit
zwei mit Luft gefüllten, blasenförmig gestalte-
ten Volumenausgleichsteilen.

[0019] Die Figur 1 zeigt einen erfindungsgemäßen
Kraftstoffbehälter mit einer Wandung 1 und einem Ein-
füllstutzen 2. Die Wandung 1 hat ein Stützelement 3 und
ein mit Kraftstoff gefülltes Volumenausgleichsteil 4. Das
Volumenausgleichsteil 4 ist blasenförmig gestaltet und
kann entsprechend seiner Füllung mit Kraftstoff sein
Volumen vergrößern, bis es gegen das Stützelement 3
gelangt, oder sich zusammenziehen, bis es nahezu
kein Restvolumen aufweist. Das Stützelement 3 ist
abgesehen von einem Rückschlagventil 5 und einem
Druckregelventil 6 gasdicht gestaltet. Zwischen dem
Stützelement 3 und dem Volumenausgleichsteil 4 befin-
det sich über das Druckregelventil 6 aus der Umgebung
angesaugte Luft. Das Rückschlagventil 5 ermöglicht ein
Entweichen der Luft aus dem Kraftstoffbehälter beim
Nachfüllen von Kraftstoff. Das Rückschlagventil 5 kann
mit einem Filterelement 7 zur Zurückhaltung von durch
das Volumenausgleichsteil 4 diffundierten Kraftstoff-
dämpfen versehen sein. Das Filterelement 7 kann
hierzu beispielsweise Aktivkohle enthalten.
[0020] Innerhalb des erfindungsgemäßen Kraft-
stoffbehälters trennt das Volumenausgleichsteil 4 Luft
von flüssigem Kraftstoff und verhindert damit eine Ent-
stehung von Kraftstoffdämpfen. Beim Nachfüllen des
Kraftstoffbehälters werden daher keine Kraftstoff-
dämpfe verdrängt. Das Volumenausgleichsteil 4 kann
beispielsweise aus einem gummielastischen Material
gefertigt sein und eine Eigenelastizität aufweisen oder
tütenförmig ohne Eigenelastizität gestaltet sein.
[0021] Die Figur 2 zeigt eine weitere Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Kraftstoffbehälters, bei
dem eine Wandung 8 ein von einem gitterartigen Stütz-
element 9 gehaltenes Volumenausgleichsteil 10 hat.
Das Volumenausgleichsteil 10 ist mit einem Einfüllstut-
zen 11 verbunden und nimmt wie das in Figur 1 darge-
stellte Volumenausgleichsteil 4 den Kraftstoff auf. Durch
die gitterartige Gestaltung des Stützelements 9 benötigt
die Wandung 8 keine Ventile zum Druckausgleich mit
der Umgebung.
[0022] Die Figur 3 zeigt einen Kraftstoffbehälter bei-
spielsweise für ein Nutzfahrzeug mit einer rohrförmig
gestalteten Wandung 12. Der Kraftstoffbehälter hat an
einem Ende einen Einfüllstutzen 13 und ist zu einer
Seite hin offen gestaltet. In dem Kraftstoffbehälter ist ein
Volumenausgleichsteil 14 verschiebbar angeordnet,
welches mit einer reversibel verformbaren Membran 15
gegenüber angrenzenden Bereichen der Wandung 12
abgedichtet ist. Damit hat der Kraftstoffbehälter einen
feststehenden Teilbereich 16 zur Befestigung beispiels-
weise eines nicht dargestellten Kraftstoffilters. Der
Bewegungsbereich des Volumenausgleichsteils 14 wird
von einem an dem offenen Ende des Kraftstoffbehälters
angeordneten Stützelement 17, 18 begrenzt.
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[0023] Die Figur 4 zeigt einen erfindungsgemäßen,
als Satteltank ausgebildeten Kraftstoffbehälter mit zwei
innerhalb dessen feststehenden Wandung 19 angeord-
neten Volumenausgleichsteilen 20, 21. Die Volumen-
ausgleichsteile 20, 21 sind jeweils blasenförmig
gestaltet und an Öffnungen 22, 23 von feststehenden
Bereichen der Wandung 19 angeordnet. Bei einer Ent-
nahme von Kraftstoff aus dem Kraftstoffbehälter kann
durch die Öffnungen 22, 23 Luft in die Volumenaus-
gleichsteile 20, 21 einströmen. Im Gegensatz zu dem
blasenförmigen Volumenausgleichsteil 4 aus Figur 1
sind diese Volumenausgleichsteile 20, 21 mit Luft aus
der Umgebung gefüllt. Der Kraftstoff befindet sich zwi-
schen den Volumenausgleichsteilen 20, 21 und dem
feststehenden Bereichen der Wandung 19. In festste-
henden Bereichen der Wandung 19 sind eine Förde-
reinheit 24 und eine Saugstrahlpumpe 25 befestigt. Im
Bereich der Öffnungen 22, 23 ist jeweils ein Filterele-
ment 26, 27 zur Zurückhaltung von durch die Volumen-
ausgleichsteile 20, 21 diffundierten Kraftstoffdämpfen
angeordnet.

Patentansprüche

1. Kraftstoffbehälter mit einer Wandung zur Begren-
zung seines Kraftstoffinhalts, gekennzeichnet
durch ein sein Volumen entsprechend der Füllung
mit Kraftstoff im Kraftstoffbehälter veränderndes
Volumenausgleichsteil (4, 10, 14, 20, 21).

2. Kraftstoffbehälter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Volumenausgleichsteil
(4, 10, 14, 20, 21) zur Trennung von Umgebungsluft
und Kraftstoff ausgebildet ist.

3. Kraftstoffbehälter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Wandung (1, 8,
12) ein Stützelement (3, 9, 18) zur Begrenzung des
Bewegungsbereichs des Volumenausgleichsteils
(4, 10, 14) bei gefülltem Kraftstoffbehälter hat.

4. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Volumenausgleichsteil (14)
verschiebbar gestaltet und mittels einer reversibel
verformbaren Membran (15) gegenüber angren-
zenden Bereichen der Wandung (12) abgedichtet
ist.

5. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Volumenausgleichsteil (4, 10,
20, 21, Membran 15) entsprechend der Füllung an
Kraftstoff reversibel verformbar ist.

6. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Volumenausgleichsteil (4, 10,

20, 21) blasenförmig gestaltet ist.

7. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in dem Kraftstoffbehälter mehrere
Volumenausgleichsteile (20, 21) angeordnet sind.

8. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das blasenförmig gestaltete
Volumenausgleichsteil (4, 10) an einem Einfüllstut-
zen (2, 11) des Kraftstoffbehälters angeschlossen
und zur Aufnahme des Kraftstoffs ausgebildet ist.

9. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Stützelement (9) gitterartig
gestaltet ist.

10. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Stützelement (3) zur
Begrenzung eines Unterdrucks gegenüber dem
Volumenausgleichsteil (10) gasdicht gestaltet ist.

11. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das blasenförmig gestaltete
Volumenausgleichsteil (20, 21) bei leerem Kraft-
stoffbehälter mit Luft gefüllt ist und zum Druckaus-
gleich eine Verbindung (Öffnung 22, 23) mit der
Umgebung hat.

12. Kraftstoffbehälter nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in der Verbindung (Öffnung 22, 23)
ein Filterelement (26, 27) angeordnet ist.
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